
Fotografisches	Rezept	Nr.	04	-	Manuelle	Belichtungssteuerung	

Der	Inhalt	des	Fotografischen	Rezepts	richtet	sich	in	erster	Linie	an	die	Mitglieder	des	Fotografischen	
Frühschoppen	und	ist	nur	für	den	privaten	Gebrauch	freigegeben!	

Eine	gute	Digitalkamera	sollte	dem	Fotografen	die	Möglichkeit	geben,	die	Belichtung	der	
Aufnahmen	selbst	zu	steuern.	Was	im	Belichtungsmodus	M	wirklich	wichtig	ist,	dazu	
nachfolgend	ein	paar	Hinweise	zu	dem	Thema.	
	

	
	
Frage:	Was	ist	der	Vorteil	im	M-Belichtungsmodus	zu	fotografieren?	
Antwort:	Aus	meiner	Sicht	gibt	es	zwei	Gründe.	Ein	Problem	ist	die	Belichtungsmessung,	die	
in	jeder	Digitalkamera	integriert.	Der	Belichtungsmesser	wird	auf	'Mittleres	Grau	bei	18%'	
kalibriert.	Diese	'Festlegung'	resultiert	aus	der	Analogfotografie,	wobei	besagtes	Grau	etwa	
die	Mitte	der	darstellbaren	Grauwerte	repräsentiert.	In	der	Praxis	entsprechen	wenig	Motive	
diesem	mittleren	Grau,	was	letztlich	zu	Fehlbelichtungen	gerade	in	den	S,	A	und	P-Modi	
führt.	Dies	zu	korrigieren	ist	im	M-Belichtungsmodus	am	einfachsten.	Der	zweite	Grund	ist	
eine	Frage	der	Bildgestaltung:	Lichtstimmungen	verstärken	oder	abschwächen	ist	klar	die	
Domäne	der	manuellen	Belichtungssteuerung.		
	
Frage:	Woran	erkenne	ich	Fehlbelichtungen?	
Antwort:	Fotografien	im	Schnee	oder	hellen	Häuserwänden	sind	grau	statt	weiß.	Schwarze	
Flächen	sind	dunkelgrau.	Statt	Wolken	und	blauer	Himmel	ist	nur	weiß	zu	erkennen.	Bei	
hellen	Flächen	(sie	reflektieren	viel	Licht)	schaltet	die	Belichtungsmessung	(sie	ist	auf	grau	
kalibriert)	zu	früh	ab,	bei	dunklen	Flächen	(sie	reflektieren	kaum	Licht)	zu	spät	ab.	Insofern	
müssen	die	automatischen	Belichtungssteuerungen	Fehlbelichtungen	liefern,	die	man	
aufwändig	am	Computer,	manchmal	aber	auch	gar	nicht	korrigieren	kann.	
	
Frage:	Ich	traue	mich	nicht	im	M-Modus	zu	fotografieren.	Kann	ich	im	S,	A	oder	P-Modus	
etwas	gegen	die	Fehlbelichtungen	tun?	
Antwort:	Das	hängt	ganz	von	der	Kamera	ab.	Unterstützt	die	Kamera	eine	
Belichtungskorrektur,	dann	sollte	man	diese	verwenden.	Zu	bedenken	ist,	dass	die	
eingestellte	Belichtungskorrektur	bei	jeder	Aufnahme	aktiv	ist.	Ein	zweiter	Lösungsansatz	ist	
von	der	Punkt-	oder	Integral-Belichtungsmessung	auf	die	Matrix-	beziehungsweise	
Mehrfeldmessung	zu	wechseln.	Letztgenannte	basiert	meist	auf	einer	Datenbank,	die	auch	
Farbmessungen	berücksichtigt.	Vielleicht	lassen	sich	damit	motivabhängig	Fehlbelichtungen	
minimieren	oder	ganz	ausschalten.	Die	andere	Lösung	wäre	mittels	einer	Belichtungsreihe	
die	optimale	Belichtung	herauszufinden.	Voraussetzung	auch	hier:	Die	Kamera	muss	diese	
Option	unterstützen.	
	
Frage:	Wie	hoch	fällt	eine	Belichtungskorrektur	aus?	
Antwort:	Das	lässt	sich	nicht	so	ohne	Weiteres	sagen.	In	der	Literatur	werden	Werte	um	ein	
Lichtwert	angegeben.	Nach	Gusto	und	Motiv	können	es	durchaus	auch	zwei	Lichtwerte	sein.	
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Frage:	Lichtwert?	
Antwort:	Eine	ganze	Blendenstufe	(zum	Beispiel	von	f/5,6	auf	f/8)	ist	ein	Lichtwert	(EV)	und	
bedeutet	die	Halbierung	der	Belichtung	(Luxsekunde).	Die	Änderung	von	Blende	f/5,6	auf	f/4	
bedeutet	hingegen	die	Verdoppelung	der	Belichtung	und	entspricht	ebenfalls	einem	
Lichtwert.	Verkürzt	du	die	Belichtung	von	1/125	Sekunden	auf	1/250	Sekunde,	dann	
halbierst	die	Belichtung	wieder	um	einen	Lichtwert.	Und	das	Höherstellen	der	
Empfindlichkeit	von	ISO	200	auf	ISO	400	ändert	die	Belichtung	auch	um	einen	Lichtwert.	
	
TIPP!	
Mit	dem	Lichtwert	kann	sowohl	absolut	als	auch	relativ	gearbeitet	werden.	Die	vorherige	
Antwort	bezieht	sich	auf	den	relativen	Lichtwert.	Auch	der	Belichtungsmesser	in	deiner	
Kamera	zeigt	den	Lichtwert	(englisch	EV	-	Exposure	Value)	relativ	als	
Belichtungskorrekturwert	an.	Wandert	der	Zeiger	-	zum	Beispiel	beim	Ändern	der	
Belichtungszeit	-	in	den	Plus-Bereich,	verlängert	sich	die	Belichtung	und	die	Aufnahme	wird	-	
theoretisch	-	heller.	Umgekehrt	verkürzt	sich	die	Belichtung,	wandert	der	Zeiger	in	den	
Minus-Bereich.	Die	Aufnahme	wird	-	theoretisch	-	entsprechend	dunkler.	
	
Frage:	Was	brauche	ich	für	die	manuelle	Belichtungssteuerung?	
Antwort:	Wichtig	ist:	Deine	Kamera	muss	den	M-Modus	unterstützen.	Des	Weiteren	muss	
im	Sucher	entweder	die	Skale	des	Belichtungsmessers	oder	zumindest	eine	Histogramm-
Funktion	darstellbar	sein.	Mache	dich	unbedingt	mit	der	Bedienung	deiner	Kamera	vertraut:	
Wie	lässt	sich	die	Empfindlichkeit,	Blende	und	Belichtungszeit	manuell	einstellen.	
	
Frage:	Wie	soll	ich	bei	der	manuellen	Belichtungsmessung	und	dem	Einstellen	der	
Empfindlichkeit,	Blende	und	Belichtungszeit	vorgehen?	
Antwort:	Das	hängt	ein	wenig	vom	Motiv	ab.	Handelt	es	sich	um	Motive,	bei	denen	
Bewegung	keine	Rolle	spielt,	lege	zuerst	die	Blende	fest.	Schaue	durch	den	Sucher	und	passe	
die	Belichtungszeit	so	an,	dass	der	Zeiger	des	Belichtungsmessers	etwa	in	der	Mitte	steht.	
Kommt	eine	vertretbare	Belichtungszeit	heraus	(keine	Verwackeln-Warnung	der	Kamera	
oder	das	Blitzsymbol	wird	eingeblendet),	korrigiere	die	Belichtung	entsprechend	der	
Helligkeit	des	Motivs.	Gibt	es	stattdessen	eine	Warnung	der	Kamera	oder	ist	die	
Belichtungszeit	gar	zu	hoch,	passe	die	Empfindlichkeit	an	(grobe	Orientierung:	Tageslicht:	
ISO	100	bis	200,	Abend	oder	Schatten:	ab	ISO	400	aufwärts).	Spielen	Bewegungsabläufe	eine	
Rolle,	hat	die	Belichtungszeit	Vorrang,	gefolgt	von	der	Blende	und	Empfindlichkeit.		
	
Frage:	Das	mit	dem	Lichtwert	und	den	Einstellungen	klingt	schon	kompliziert.	Wie	soll	ich	
vorgehen,	wenn	meine	Aufnahmen	im	M-Modus	schlechter	als	im	P-Modus	werden?	
Antwort:	Der	M-Modus	ist	eine	reine	Übungssache.	Hast	du	gerade	am	Anfang	-	scheinbar	-	
die	Kontrolle	über	deine	Kameraeinstellungen	verloren,	schalte	einfach	den	P-Modus,	visiere	
das	Motiv	an	und	merke	dir	die	Belichtungswerte.	Wechsle	wieder	in	den	M-Modus,	
übernimm	die	Einstellungen	aus	dem	P-Modus	und	probiere	anschließend	in	mehreren	
Probeaufnahmen	die	Belichtungskorrektur	aus.	Übung	macht	den	Meister!		
	
	
Hinweise	und	Ergänzungswünsche	zu	diesem	Thema?	
Schau	auf	www.flackerlight.de	nach.	


